                        Ernsthafte Operation zur Befreiung des

                                      Donezker Flughafens 
                                             vom 29. September 2014
Seit Monaten beschießen die auf dem Donezker Flughafen stationierten Einheiten der Ukrowehrmacht praltisch täglich die Wohngebiete der Stadt Donezk mit schwerer Artillerie. Die Minsker Vereinbarung über eine Waffenruhe hat daran nichts geändert, und auch die Ergänzung der Minsker Vereinbarung durch eine Verpflichtung zum Abzug schwerer Waffen 15km von der Linie des Kontaktes hat daran nichts geändert.

Die Ukrowehrmacht denkt gar nicht daran, die Minsker Vereinbarung zu erfüllen, den Beschuss der Stadt Donezk einzustellen und ihre schweren Waffen vom Donezker Flughafen abzuziehen. Stattdessen versucht die Ukrowehrmacht der Vereinbarung widersprechend, mehr schwere Waffen auf den Donezker Flughafen zu verlegen. Besonders aufschlussreich ist die Beleuchtung der Frage, warum die Kiewer Junta den Flughafen von Donezk unbedingt halten will. Ohne die Stadt Donezk, die unter Kontrolle der Armee von Novorossiya steht, wäre der Flughafen Donezk, wenn die Waffenruhe hielte und die Waffenstillslinie eine zur Grenze wird, für Kiew ein nutzloses unbewohntes Stück Land. Als Flughafen ist das Gelände ohne Zugang zur Stadt nicht wirtschaftlich sinnvoll nutzbar. Das Einzige, wozu der von der Armee von Novorossiya weitgehend umzingelte Flughafen Kiew dienen kann, ist, den Bewohnern der Stadt Donezk das Leben durch Artilleriebeschuss zur Hölle zu machen und eine militärische Angriffsposition zur potentiellen Erstürmung der Stadt Donezk aufzubauen. Denkbar ist natürlich auch, dass die Ukrowehrmacht vom Flughafens Donezk nicht verschwinden will, weil sie da eine Menge weitere Leichen ihrer Opfer verbuddelt hat und ihre faschistischen Verbrechen damit noch offensichtlicher würden.

Am Sonntag Abend fuhr ein Abgeordneter der Donezker Volksrepublik mit einem PKW in Richtung des Flughafens, um mit den dort stationierten Einheiten der Ukrowehrmacht bis zum politischen Auffinden einer Lösung für das Donezker Flughafenproblem zumindest einen funktionierenden lokalen, vorübergehenden Waffenstillstand auszuhandeln. Die im Flughafen stationierte Ukrowehrmacht hat den mit einer weißen Fahne deutlich gekennzeichneten Wagen des Abgeordneten durch Panzerbeschuss zerstört, den Fahrer des Abgeordneten damit getötet und den Abgeordneten selbst verletzt. Da unter diesen Umständen das Aushandeln einer funktionierenden lokalen Waffenruhe für den FLughafen Donezk unmöglich ist, hat die Führung der Donezker Volksrepublik beschlossen, eine ernsthafte Militäroperation zu starten, um die Ukrowehrmacht, die sich ohnehin nicht an den Waffenstillstand hält, vom Flughafen Donezk zu vertreiben. Es wird von der Seite Novorossiyas geschätzt, dass die Ukrowhrmacht zur Besetzung des Flughafen Donezk gegenwärtig rund zweieinhalbtausend ihrer kampfkräftigsten und am besten bewaffneter Truppen einschließlich ausländischer Söldner einsetzt.

In einem ersten Operationszug hatte eine Spezialeinheit der Armee von Novorossiya am Montag die Aufgabe, den Polizeistützpunkt des Flughafens, das Flughafenhotel und das Verwaltungsgebäude des Flughafens von den Truppen der Ukrowehrmacht zu befreien. 

Die Truppen der Ukrowehrmacht leisteten heftigen Widerstand und haben unter anderem mit Panzern auf die Soldaten der Armee von Novorossiya gefeuert. Bis zum Abend gelang es der Armee von Novorossiya trotzdem immerhin, den Polizeistützpunkt des Flughafens von Donezk einzunehmen. An der Befreiung des Hotels und des Verwaltungsgebäudes wird weiter gearbeitet. Bei den Kämpfen am Flughafen Donezk hat es in den letzten 24 Stunden auf beiden Seiten Dutzende Tote und Verletzte gegeben. Trotzdem sieht es gegenwärtig so aus, dass die Donezker Volksrepublik fest entschlossen ist, die Operation weiterzuführen, bis die Terroristen vom Flughafen Donezk vertrieben sind und die Ukrowehrmacht damit keine Möglichkeit mehr hat, ihr Verbrechen fortzusetzen, die Wohngebiete der Hauptstadt der Volksrepublik Donezk mit Artillerie zu beschießen.

Quelle: http://nocheinparteibuch.wordpress.com/2014/09/29/ernsthafte-operation-zur-befreiung-des-donezker-flughafens/ 

 
